
Heute, den »T December L8SL
gibt die

philharmonische Gesellschaft zu Laibach 
r« WsaLe Nrs ArMsche« GrUe«s - HMUfss

ein

zum Besten der durch Elementar - Ereignisse verunglückten 
Bewohner des Vaterlandes.

------ ---------- ----- -------- -—--------------------------- —--------------------

VsrLsMWEwLs SSLLe:
I. Abtheilung.

R Duverture zu von Beethoven.
I. Prolog, von Holtet, gesprochen von Fräulein Anna Jold.
8. „L.» < ur itu. 6oro u Ire voei oon solo, cki Nossint. Voraetragen von der Frau Jaronin 

Hertha Kais, und von den Früuteins Aarsnin Gabriele Kais, Clementine Kranz und Fanny v. 
Item arl.

». „I°Ati.-oiLiLIe Nv iiU»it," von A. Müller;
z». „I.» r -r-üsp-i-sotltt. von ckules LgZIiui-ck, vorgetragen von Fräulein Carnclia Calla, 

s. s. Tlli'iott» tli Ottnuo idlioolui;
n. „Immer bei Dir." Lied von Carl Evers, vorgetragen von Fraulein Clementine Kranz.

6. „Der Steckbrief," von Kücken, vorgetragen vom Männer-Gefanachor der philharmonischen 
Gesellschaft. Der Tert wird an der Casse gratis vertheilt.

II. Abtheilung.
7. Duverture zu von Donizetti.

8. „Waldröslein," Lied von Julius Weiß, gesungen von Fräulein Fanny v. Stewart.

9. viv«i-ti88o°LiLirt für die Violine, componirt und vorgetragen von Herrn Josef Mermayer.

LO. Lutre-/^«t«, Ounrtettiuo u. Spinnquartett aus der Oper: ,Msi-tU«," v. Flotow 
vorgetragen von der Frau Baronin Hertha Kois, Fräulein Baronin Gabriele Zois, Herrn Wutscher 
und Herrn Leidl.

LL. „Der Sturm," tlantute, von Josef Haydn.

Eintrittspreis 3« Kreuzer, ohne der Mildthätigkeit Schranken zu setzen.

Anfang um T Uhr Abends.
Druck von I. Nud. MiNilz, vorm. Sajsenberg.


